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n-2601der Beilagen zu den Stenographiseben Protokollen 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Westspange Wels 

In Ihrer Anfragebeantwortung vom 14.5.1991 äußerten Sie sich nur sehr unklar über den 
Zusammenhang zwischen Verordnung und Finanzierung der WeIser Westspange sowie über 
eine zu erwartende Verkehrszunahme an der Autobahnabfahrt Wels West nach dem Bau der 
Westspange. Der "zweite Zwischenbericht Juni 1990" des Maßnahmenkonzeptes "A8 Wels
Sattledt" von Dr. Stickter spricht von einer Umlagerung eines Teils des Ziel- und 
Quellverkehrs von der Osttangente in den Westen von Wels (S. 17). Dieser 
Zwischenbericht gibt an, daß die Westspange im Werktagsverkehr 7.000 Kfz/Tag 
aufnehmen werde (S. 17), wobei der prognostizierte Durchzugsverkehr 2.800 Kfz/Tag 
ausmacht (S. 3). Da die Abfahrt Wels - "Test die einzige Abfahrt im Westen von Wels ist, 
muß hier wohl die Differenz von 4.200 Kfz/Tag auf- und abfahren. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für wirtschaftliche 
Angelegenheiten folgende 

ANFRAGE: 

1. Werden Sie die § 4-Verordnung erlassen, bevor die Finanzierung gesichert ist? 

2. Ist unter "Finanzierung gesichert" zu verstehen, daß die gesamten Baukosten von ca. 
1,2 Mrd. Schilling entweder im ASFINAG-Gesetz oder im Straßenbaubudget 
vorgesehen sind? 

3. Werden Sie die § 4-Verordnung auch erlassen, wenn der Finanzminister sagt, daß er 
die Westspange nicht finanzieren kann? 
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4. Welche Aussagen des Finanzministers über die Finanzierung der WeIser Westspange 
liegen Ihnen vor? 

5. Ist Pkt. 5 Ihrer oben zitierten Anfragebeantwortung so zu verstehen, daß das 
Verkehrsaufkommen an der Autobahnabfahrt Wels West um 40 % zunimmt? 40 % 
ausgehend von welchem Wert? Warum können Sie derzeit keine näheren Angaben 
machen, wenn der oben zitierte Zwischenbericht doch sehr klare Aussagen trifft? 
Welche Information brauchen Sie noch, um nähere Angaben machen zu können? 

6. Hat der WeIser Bürgermeister Bregartner anläßlich einer Vorsprache bei Ihnen 
Anfang dieses Jahres. eine teilweise Einhausung der Osttangente verlangt? 
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